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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Man ſpricht davon, daß nächſtens der 
ſeit dem Jahre 1848 nicht mehr zuſammengetretene, 
auch in der Verfaſſung vom 31. Januar 1850 nicht 
gedachte Staatsrath ſeine Wirkſamkeit, behufs Vor⸗ 
berathung von Geſetzesvorlagen, wieder beginnen werde. 
— Das Miniſterium wird dem Vernehmen nach für 
die Dauer der Reiſe Sr. Maj. des Königs, welche 
bereits am 27. d. M. angetreten werden ſoll, «feine 
Sitzungen einſtellen. — Die günſtigen Anſichten, welche 
in Frankfurt über die deutſche Flotte herrſchen ſollen, 
werden einfach auf die Thatſache zurückgeführt, daß 
man vorläufig beſchloſſen hat, die Mittel zur Erhal⸗ 
tung der Flotte aus der Bundeskaſſe zu gewähren. 
Ein Vorſchlag Oeſterreichs ſoll dahin gehen, daß feine 
Flotte unter ſeinem Befehl bleibe für das Mittelmeer, 
die preußiſche für die Oſtſee unter Preußen, und die 
Nordſeeflotte, alſo eigentlich der Kern aller widerſtre⸗ 
benden Anſichten, unter Hannover und den mitteldeut⸗ 
ſchen Staaten ſtehen und von ihnen erhalten werden 
ſolle. Dann erhielt Preußen für ſeine 1½ Millionen 
Vorſchüſſe gar keine Entſchädigung, was freilich für 
den Bundestag die bequemſte Ausgleichung dieſes Zwie⸗ 
ſpaltes wäre. — Die feierliche Grundſteinlegung zur 
katholiſchen St. Michaelskirche auf dem Köpenicker 
Felde, am Engelufer des neuen Kanals, fand am 
14. Juli Mittags 11 Uhr ſtatt. Zugegen waren die 
bei dem Bau beſchäftigten Arbeiter und Handwerker, 
ſowie Deputationen von verſchiedenen Truppentheilen im 
Paradeanzug, da die neue Kirche vorzugsweiſe für das 
katholiſche Militär mitbeſtimmt iſt. Außerdem hatte 
ſich eine große Zahl Angehöriger der katholiſchen Ge⸗ 
meinde eingefunden. Die Stelle, an welcher der Hoch⸗ 
altar der Kirche errichtet werden ſoll, bezeichnete ein 
mit Blumenkränzen umwundenes Kreuz, vor demſelben 
befand ſich die für den Grundſtein beſtimmte Vertie⸗ 
fung und ihr gegenüber der für Se. Maj. zum Ems 
pfange zubereitete Standort. Gegen 11 Uhr traf Se, 


Maj. in Begleitung der Prinzen Karl, Albrecht 
und Friedrich nebſt Gefolge auf dem Bauplatze ein 
und wurden, nach feierlicher Begrüßung durch die 
anweſende Geiſtlichkeit von derſelben unter Vortragung 
des Kreuzes nach dem für ſie beſtimmten Platze geleitet; 
Darauf begann die Feier mit dem Geſange: „Alles 
was Odem hat, lobe den Herrn!“ woran ſich die vom 
Probſt Pelldram gehaltene Anſprache über die Be⸗ 
deutung der vorzunehmenden Handlung knüpfte. Nach⸗ 
dem der 83. Pſalm geſungen und ein Gebet gehalten 
worden war, wurden in den Grundſtein die dazu be⸗ 

ſtimmten Dokumente gelegt, derſelbe geweiht und in⸗ 
zwiſchen der 126. Pſalm geſungen. Der Probſt um⸗ 
ſchritt ſodann, unter dem Geſange des 50. Pfalms, 
den Grundbau der Kirche und weihte denſelben, wor⸗ 

auf Se. Maj. der König geruhte, die üblichen Ham⸗ 
merſchläge auf den Grundſtein auszuführen. Es folg⸗ 

ten in dieſer Handlung die königl. Prinzen und von 

den übrigen Anweſenden die dazu Berechtigten. Ein 

Tedeum ſchloß die kirchliche Feier. (Pr. 3.) — Von 

der Einweihung kommend, beſichtigte Se. Maj. der 

König, in Begleitung des Herrn v. Olfers, das vom 

Direktor v. Kaulbach und ſeinen Schülern Echter 

und Muhr ſoeben vollendete Tableau im Treppenſaale 

des neuen Muſeums, welches die Zerſtörung Jeru⸗ 

ſalems darſtellt. — Das Kroll'ſche Etabliſſement im 

Thiergarten wird bei dem bereits begonnenen Wieder⸗ 

aufbau bedeutende Erweiterungen erhalten. 

Stettin. Die Direktion der Berlin- Stettiner 
Eiſenbahn hat nun beſchloſſen, vom 1. Auguſt ab 
nach dem Willen des Herrn v. d. Heydt Nachtzüge 
einzurichten. Die Beſchleunigung liegt in der An⸗ 
zeige: von jedem der Direktionsmitglieder würden 
für jeden ausfallenden Nachtzug 100 Thlr. eingetrieben 
werden. f RN 

Düſſeldorf. Der bisherige Oberpräſident der 
Rheinprovinz v. Auerswald iſt vom Bezirke Düſſel⸗ 
dorf⸗Duisburg zum Abgeordneten der, 1. Kammer 
gewählt worden, 


Sachſen. Die Regierung iſt den in Wiesbaden 


gänge in St. 
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gefoßten Zollvereinsbeſchlüſſen vollſtändig Sei 
Am 12. kamen aus Holſtein zurückkehrend 600 
Mann Oeſterreicher durch Leipzig und ſetzten am 13. 
ihren Marſch nach Böhmen fort. 

Sachſen⸗Gotha. Die Verhandlungen mehrerer 
Abgeordneten deutſcher Staaten, nämlich von Preußen, 
Braunſchweig, Oldenburg, Lippe - Detmold, beiden 
Meklenburg, Baiern, Sachſen, Anhalt, Waldeck, den 
ſächſiſchen, reußiſchen und ſchwarzburgiſchen Herzog⸗ 
thümern und Fürſtenthümern, über allgemeines deut⸗ 
ſches Heimathsrecht, haben am 10. Juli auf dem 
Schloſſe in Gotha begonnen und ſollen bis zum 19. 
dort beendet werden. 

Baiern. Das in Folge der Erklärung des 
Würtembergiſchen Staatsraths v. Knapp aufgetauchte 
Gerücht, auch Baiern hege die Abſicht den Zollverein 


— 


zu kündigen, wie Würtemberg, wird ausdrücklich in 


der gutunterrichteten Münchener Zeitung als völlig 
Aan es bezeichnet. 

Frankfurt a. M. In der Sitzung des Bundes⸗ 
tages vom 10. Juli ſind gewählt: 1) für das Fi⸗ 
nanz⸗ und Kaſſenweſen: die Geſandten von Sachſen, 
Kurheſſen und der XVI. Stimme; 2) für Stellung 
des Beſchluſſes wegen kürzerer Friſten zur 
Inſtruktionseinholung: Preußen, Baden und die 


XV. Stimme; 3) für Bearbeitung der 1. und 


2. Kommiſſionsarbeiten der Dresdener Kon⸗ 
ferenzen: Oeſterreich, Preußen, Baiern, Sachſen, 
Hannover, Baden, Großherzogthum Heſſen; 4) für 
die materiellen Intereſſen: Oeſterreich, Preußen, 
Baiern, Hannover, Würtemberg, die ſächſiſchen Häuſer 


und die freien Städte; 5) für Begutachtung des 


Vorſchlags wegen Bildung eines Bundes- 
gerichts: Oeſterreich, Hannover, Großherzogthum 


Heſſen, Braunſchweig, Naſſau und Meklenburg; 6) für 


die Beſchwerde des Hamburger Senats gegen 
die öſte rreichiſche Regierung wegen der Vor: 
Pauli: Preußen, Baiern, 1 
Meklenburg, Holſtein-Lauenburg. 

Kurheſſen. Die jetzt dort nach Abmarſch des 
2. Bataillons 11. bairiſchen Infanterie -Regiments 
zurückgebliebenen bairiſchen Truppen belaufen ſich noch 
auf 2500 Mann. 


Lippe⸗Detmold. Die dortige Kammer hat am 


4. Juli mit 12 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, den 


konfeſſionellen Zwang ganz in derſelben Weiſe, wie 
er bisher beſtanden hat, aufrecht zu halten, nachdem 
in erſter Abſtimmung gerade daſſelbe Stimmenver⸗ 


> a die völlige Aufhebung geweſen war. 


Lübeck. Bei den dortigen Wahlen zur Bürger: 
ſchaft find mit ſehr unbedeutenden Ausnahmen faſt 


lediglich Handwerker, Kaufleute und wiſſenſchaftlich 


Gebildete aber in höchſt geringer Zahl gewählt worden. 

Hamburg. Das letzte Schiff mit 150 Ange⸗ 
worbenen für Braſilien, der in England erbaute 
Kaufffahrer: „der fliegende Holländer“, iſt am 13. 
unter Segel gegangen. Im Ganzen ſind von Hamburg 
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und Altona 10 Schiffe mit Mannſchaften und Kriegs⸗ 
bedarf nach Braſilien abgegangen. Der Ausbruch 
des Krieges mit Braſilien und Buenos Ayres ſoll 
nahe bevorſtehen. 

Schleswig⸗Holſtein. Die Verhaftungen im 
Schleswig'ſchen, welche eine Zeit lang geruht hatten, 
ſind neuerdings wieder aufgenommen worden. Ein 
achtbarer Kaufmann aus Schleswig ſowie ein junger 
Feldmeſſer wurden in's Gefängniß geworfen, Letzterer 
weil er vor einem däniſchen Offizier nicht ausgewichen 
war. Nachdem er feine Lötägige Haft ausgehalten, 
bewirkte er ſeine Ueberſiedelung nach Holſtein. — In 
Rendsburg beklagt man ſich bitter über die ſchwere 
Einquartierung, da ſeit langer Zeit weder für die 
öſterreichiſche noch für die preußiſche Garniſon Ver⸗ 
pflegungsgelder gezahlt worden ſeien. — Der Cours 
der ſchleswig-holſteiniſchen Kaſſenanweiſungen hat ſich 
neuerdings durch den Ankauf bedeutender Summen 
dieſes Papiers Seitens zwei großer Banquierhäuſer 
in Altona gehoben. 


O eſterreich. 

Die türkiſche Regierung hat in Bezug auf Kof ſſuth! 8 
Freilaſſung neuerdings abermals eine Note an das 
öſterreichiſche Gouvernement gerichtet. Koſſuth ſoll 
nämlich gegen die Zuſicherung der freien Abreiſe ver⸗ 
ſprochen haben den Ort zu bezeichnen, wo die unga⸗ 
riſchen Reichsinſignien aufbewahrt würden. Oeſter—⸗ 
reich hat jedoch dies Anerbieten zurückgewieſen. 
Die Güterausbietungen in Ungarn nehmen ſteigend 
überhand. Die Urſache liegt hauptſächlich in dem 
Mangel an Arbeitskräften und der Beſorgniß vor 
exekutiven Feilbietungen, weil aus erſterem Grunde 
der Werth nicht herausgebracht werden kann, welcher 
erforderlich iſt zur Deckung der Schulden und regel⸗ 
mäßigen Zinszahlung. Man beſchwert ſich auch außer⸗ 
dem über die noch beſtehenden Regalien der ungariſchen 
Grundherren, welche die Theuerung vieler Lebens be- 
dürfniſſe bedeutend ſteigern. — Radetzky iſt feierlichſt 
eingeladen worden, der Eröffnung des Freihafens von 
Venedig beizuwohnen. — Der Bau der Ofener Feſtungs⸗ 
werke, welcher 4 bis 5 Jahre beanſpruchen dürfte, iſt 
nun mit Eifer begonnen worden. Die Koſten ſind auf 
4 bis 5 Millionen Gulden berechnet. — Es beſtehen 
jetzt in Oeſterreich folgende Gewerbe- und Handels- 
kammern: in Wien, Linz, Salzburg, Graz, Leoben, 
Rovigo, Iusbruck, Feldkirch, Roveredo, Prag, Eger, 
Pilſen, Budweis, Brünn, Krakau, Troppau, Lemberg, 
Brody, Czernowitz, Preßburg, Oedenburg, Peſth, 
Kaſchau, Debreezin, Temesvar und Kronſtadt, 
Ein Eirkularſchreiben des einſtweiligen Chefs der 
k. k. Statthalterei über Einführung ordentlicher Geburts⸗, 
Trauungs- und Sterbematrikeln für die Israeliten im 
Ungarn und die Bildung eigener Kultusgemeinden, 
iſt am 13. Juli erſchienen. — Der König und die 
Königin v. Sachſen, welche am 12. Juli in ar 
eintrafen, find am 13. nach Venedig weiter l 


— 
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Die Breslauer Ztg. enthält folgende telegraphiſche 
Depeſche: Am 8. Juli verurſachte in der piemon⸗ 
teſiſchen Deputirtenkammer eine von 65 Artillerie⸗ 
ſoldaten angefertigte Eingabe eine lebhafte Verhand⸗ 
lung bezüglich des Petitionsrechtes der bewaffneten 
Macht. Ohne ſich beſtimmt auszuſprechen, ging die 
Kammer zur einfachen Tagesordnung über und ſetzte 
ſodann die Bankreformdebatte fort. Deforeſta's 
Ernennung zum Juſtizminiſter ward amtlich angezeigt. 
Hierauf legte der Miniſter-Präſident Azeglio den 
Entwurf eines Handelsvertrages mit Holland 
vor, welcher in der Sitzung vom 9. Juli, in welcher 
auch die Bankreformdebatte berathen ward, mit 87 
gegen 6 Stimmen angenommen iſt. Dem Vernehmen 
nach ſollen die Kammern vom 15. Juli bis 8. Nov. 
l. J. vertagt werden. Während der Ferienzeit beab⸗ 
ſichtigt das Miniſterium den Deputirten alle auf das 
Budget des Jahres 1852 bezüglichen Vorlagen zu⸗ 
ſtellen zu laſſen. Im Oktober ſoll dann das zu bes 
ſtellende Hauptlomitee die Rubriken prüfen, um der 
Kammer ſofort nach ihrem Wiederzuſammentritt um⸗ 
faſſenden Bericht erſtatten zu können. — Nach einem 
Rundſchreiben des toskaniſchen geiſtlichen Miniſte⸗ 
riums werden die Biſchöfe von nun an im Einver⸗ 
nehmen mit der Regierung öffentliche Erlaſſe bekannt 
machen, die Verwaltung der Kirchenämter leiten und 
alle geiſtlichen Ernennungen dem Kultusminiſterium 
melden. 5 . 


e Siech wei z 

Derr Nationalrath hat in feiner Sitzung vom 9. Juli 
die bereits von uns erwähnte Vorlage über die eid⸗ 
genöſſiſche Mannſchaftsſtellung und Verthei⸗ 
lung des Materials auf die Kantone angenommen. 
— Lord Palmerſton hat dem Bundesrath eröffnen 
laſſen, er werde für den Bau einer Eiſenbahn zur 
Verbindung des Nordens und Südens gern den Ver⸗ 
mittler zur Beſchaffung der Geldmittel aus England 
abgeben. f 


Franz. Republik. 
Ueber die Haupttagesfrage: Reviſion der Verfaſ⸗ 
ſung, iſt noch keine Entſcheidung gefällt. Ueber die 
bevorſtehende Haltung des Präſidenten Louis Napo⸗ 
leon bei dieſer wichtigen Verhandlung ſind die ſonder⸗ 
barſten Gerüchte im Umlaufe; Blätter, welche dem 
Präſidenten nahe ſtehen, verſichern: er werde die un⸗ 
erlaubten Mittel, die der Staatsrath aufſuche, nicht 
anwenden und bedürfe ihrer auch nicht. —. Der Ver⸗ 
kauf von Journalen aller Farben (alſo auch der 
napoleoniſch geſinnten) auf den Straßen und in öffent⸗ 
lichen Lokalen iſt unterſagt worden. — Die vielbe⸗ 
ſprochenen, in Bologna confiszivten Uniformen foll 
Herzog Karl von Braunſchweig, der ſie ſchon 1832 
anfertigen ließ, nur in der Abſicht nach Paris haben 
kommen laſſen wollen, um ſie dort zu Gelde zu machen. 
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Großbritannien und Irland. 

Das große Feſtmahl in Guildhall, zu Ehren 
der Induſtrie-Ausſtellung aller Nationen, iſt am 7. Juli 
Abends vor ſich gegangen. Einige Minuten nach 
9 Uhr verließ die königliche Prozeſſion den Bucking⸗ 


ham⸗Palaſt und bewegte ſich langſam durch die dicht⸗ 


gedrängten und glänzend erleuchteten Straßen, wo ſie 
um ½10 Uhr ankam. Die Königin ward am Ein⸗ 
gange des Gebäudes von dem Lord-Mayor, den ſechs 
älteſten Aldermen und ſechs Mitgliedern des Ge⸗ 


Smeinderaths empfangen und nach dem Thronſeſſel ge⸗ 


leitet. Jetzt begann die Ceremonie der Vorſtellung, 
indem die ganze Geſellſchaft an der Königin vorbei⸗ 
defilirte; um Mitternacht ſetzte ſich der Hof und das 
diplomatiſche Korps zu Tiſche und die übrigen hatten 
das Zuſehen, bis die Herrſchaften, welche ſich das 
Abendeſſen ungemein wohlſchmecken ließen, von ihren 
Plätzen aufſtanden, ſich unter herablaſſenden Grüßen 
nach allen Seiten entfernten und nach dem Palaſt 
zurückkehrten. Nun wurde auch das Souper für die 
Zuſchauer aufgetragen, das Tanzen begann und ward 
mit großem Eifer bis zum ſpäten Morgen fortgeſetzt. 
Als Zeichen des Wohlgefallens an der ihr zu Theil 
gewordenen Bewirthung hat die Königin den Lord⸗ 
Mayor mit der Baronetswürde beehrt. (C. Z.) 


Däne mark. a 
Das neue Miniſterium iſt folgendermaßen zu⸗ 
ſammengeſetzt: Graf Moltke Präſident ohne Porte⸗ 
feuille, v. Rheedtz Auswärtiges, Graf Sponneck 
Finanzen, v. Dockum Marine, Madvig Kultus, 
Tilliſch Inneres, Graf Karl Moltke Miniſter ohne 
Portefeuille, bisheriger Generalſtabschef Flensborg 
Kriegsminiſter — einſtweilen vertreten durch Hanſen 
—, und v. Bardenfleth Miniſter für Schleswig. 


Lan fi f ch e s. 


Aus dem Rothenburger Kreiſe. In der 
Nacht vom 11. zum 12. Juli brannte eine Wagen⸗ 
remiſe und ein Schuppen der Körber'ſchen Fabrik 
bei Rothenburg, am 7. Juli die Wohnung des Gärtner 
Hilbrich zu Trebus Nachts in der 12. Stunde ſo 
raſch nieder, daß beide Gatten den ſchrecklichen Feuer— 
tod erleiden mußten. An demſelben 7. Juli ging die 
Schenke zu Förſtchen in Flammen auf. Ob bos⸗ 


hafte Brandſtiftung bei dieſen Brand- Fällen vorliegt, 


iſt noch nicht aufgeklärt. — In der Nähe von Mo⸗ 
holz wurde die verwittwete Richter aus Groß⸗Ra⸗ 
diſch auf dem Felde in völlig bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden. Sie hatte for ſtill gelegen, daß Unge⸗ 
ziefer bei ihr eine Zufluchtsſtätte geſucht und gefunden 
hatte. Aerztliche Hülfe gab ihr zwar auf wenige 
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Stunden das Leben wieder, konnte aber Tags darauf 
ihren Tod nicht hindern. Die gerichtliche Unterſuchung 
hat noch nichts Näheres ergeben. 
Din weitet pit 
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Zittau. Die hieſige Kommune hat beſchloſſeu, 
eine Gasbeleuchtungsanſtalt für die öffentlichen 
und Privatzwecke einzurichten und hat der Direktor 
der Dresdner Gasbeleuchtungsanſtalt, Herr Hahn, die 
Ausführung übernommen, auch das Projekt bereits 


angefertigt und eingereicht. So dürfte Zittau die erſtetz ringſten ſein wird. 


Stadt der Oberlauſitz werden, welche ſich den Vortheil 
einer Gasbeleuchtung aneignet. 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 16. Juli. Einem Aufſatze des Dr. 
Sade beck in No. 194. der Bresl. Ztg. entnehmen 
wir, daß die am 28. d. M. ſtattfindende große Son⸗ 
nenfinſterniß im nordweſtlichen Theile der Provinz 
Schleſien am früheſten und im ſüdweſtlichen am ſpä⸗ 
teſten eintreten, ferner daß die Dauer in jenem Theile 
länger als in dieſem und die Größe an den Grenzen 
von Polen und Poſen am bedeutendſten, an den 
Grenzen von Böhmen und Mähren dagegen am ge⸗ 
Für Görlitz iſt die Mitte der 
Finſterniß nach der mittleren Zeit: 4 Uhr 22.6 Min., 
die halbe Dauer: 1 St. 2.0 Min. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Gabe allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Hamann, 
„ geb. d. 2. Juli, ge d. 13. Juli, Friedrich Wilh. — 


Eb, Gloßmann, T., 


Getraut. 1) Mſtr. Johann Guſtav Julius Mühle, 
B. u. Weißbäcker allh., u. Igfr. Eliſe Klüppelberg, weil. 
Hrn. Peter Wilhelm Klüppelberg's, Werkmeiſters in der 
Pulverfabrik zu Budiſſin, nachgel. ehel, jüngſte T., getr. d. 
8. Juli. — 2) Johann Gottfried Lommatſch, Maurer⸗ 
polirer zu Neuſtadt⸗Dresden, u. Klara Louiſe Neumann, 
Johann Gottlieb Neumann's, B. u. Maurergeſ. allb.; 
älteſte T., getr. d. 11. Juli. — 3) Friedrich Wilhelm 


, 
Johann Ehriſtian 
älteſte T., getr. d. 14. Juli in Glogau. 


Deichsler, Tuchmachergeſ. allh., u. 1155 Karoline Wilh. 
Jacobi, Mſtr. Johann Gottfried Jacobi's, B. u. Schuh⸗ 
machers zu Karge, ehel. dritte T., getr. d. 13. Juli. — 
4) Johann Traugott Meyer, Gärtner zu Leſchwitz, u. Igfr. 
Rahel Strauß, Johann Gottfried Strauß's, Gärtners zu 
Dittmannsdorf, ehel. jüngſte T., getr. d. 14. Juli. — 
5) Johann Karl Aüguſt lorian Weiß, in Dienſten allh., 
u. Igfr. Agnes Thereſie Levin, Hrn, Karl Traugott Levin's, 
B. u. Aelteſten der Gold- u. Silberarbeiter allh., ehel. 
zweite T., getr. d. 14. Juli. — 6) Johann Friedrich Jul. 
Schneider, X ber allh., u. Johanne Roſine Winderlich, 
0 inderlich's, Inwohn, zu Liegnitz, ehel. 

2 RATEN 

Geſtorben. 1) Mſtr. Karl Auguſt Otto's, B. u. 
Meſſerſchmieds allh., u. Frn. Chriſtiane Friederike geb. 
Heinrich, S., Karl Eduard, ertrunken d. 5. Juli, alt 4 J. 
7 M. 17 T. — 2) Karl Chriſtian Scheller's, B., Tuch⸗ 
ſtopfers u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Henriette 
Minna geb. Nocke, T., Juliane Auguſte Emmg, geſt. d. 
7. Juli, alt 11 M. 4 T. — 3) Mſtr. Karl Friedrich Jul. 
Schubert's, B. u. Schuhmachers 7 5 u. Fru. Johanne 
Chriſtiane Tugendreich geb. Wieſenhüter, Te, Karoline 


Thereſe Bianka, geſt. d. 8. Juli, alt 4 M. 4 T. — 4) Mſtr. 


Johann Gottlob Miethe's, B. u. Weißbäckers allh., u. 
Ben. Chriſtiane Auguſte 12 Mühle, S. Johann Gerhard, 
Neun d. 8. Juli, alt 1 M. 10 T. — 5) Johann Chriſtian 
inke's, Tuchwalkers allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. 
Winkler, S., Johann Friedrich Paul, geſt. d. 7. Juli, alt 
1 M. 4 T. — 6) Mſtr. Karl Sam. Pfahl, B., Klingen⸗ 
u. Kleinſchleifer allh., geſt. d. 9. Juli, alt 54 J. 2 M. 
22 T. — 7) Fr. Chriſtiane Dorothea Brir geb. Härtel, 
weil. Joh. Gottfried Brix's, Tuchmachergeſ. allh., Wittwe, 
eſt. d. 10. Juli, alt 67 J. 5 M. 15 T. — 8) Fr. Anna 
hriſtiane Zippel geb. Bretſchneider, Johann Gottfried 
Zippel's, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. d. 10, Juli, alt 
N. . 


Publikation s blatt. 


13845] Die Anfertigung des Moͤbelments für das hieſige Stadttheater ſoll unter Vorbehalt der 
Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſton verdungen werden. 

Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus-Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und die Beſchreibung des Möbelments ſpeziell einzuſehen, und 
ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 21. d. M., mit der Aufſchrift: 11805 

„Submiſſion auf das Möbelment des Theaters“ f 


auf unſerer Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 10, Juli 1851, 


Der Magiſtrat. 
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13937] Daß von heut ab der Verkauf der weichen Bau- und Nutzhölzer in der Görlitzer Kommu⸗ 
nalhaide, den ſtädtiſchen Forſtrevieren Hennersdorf und Lichtenberg-Lauterbach, ſowie auf dem ſtädtiſchen 
Holzhofe bei Hennersdorf nach der beigefügten, durch Kommunalbeſchluß feſtgeſetzten Tare ſtattfindet, 
wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe 
zu bewirken iſt und die Taxe jederzeit dort, ſowie auf den Forſtſtationen zu Rauſcha und Kohlfurt ein⸗ 
geſehen werden kann. 4 2 N 

Görlitz, den 10. Juli 1851. 8 Der Magiſtrat. 
Care e 

der Bau- und andern weichen Nutzhölzer in der Görlitzer Kommunalhaide, ſowie auf den 

Forſtrevieren von Hennersdorf, Lichtenberg und Lauterbach und dem ſtädtiſchen Holzhofe 

bei Hennersdorf. f ; 


Taxe le > 
— der weichen] Nutzhölzer Taxe Tare 
Nutzhölzer [auf nahen auf dem ider weichen 
ſin der Haideſ dem Abſatzſ Lauter⸗ Nutzhölzer 
Bezeichnung der Hölzer lch bes Standen sache und] auf ben 
N A ich de andorten[  _ EN 4 
2 8 9 5 Bürgerwal⸗ wie Bürger⸗]Henners⸗ Henners⸗ 


des und | wald und dorfer Re⸗ dorfer Holz⸗ 


Zenziger Jenzi vi 7 

= ht Rete Weber 115 hof 

mr e N. Sn N, N. Sen N, Rig. San H, Gig, Gen 
Stangen zu 1 Fuß Umfang a Stück. l 3— [ 3 3 243 
fangen zu 1° 3“ unterem Umfang a Stückk. — 5 6ʃ— 802 — 6 —— 71 6 
Stangen zu 1“ 6“ unterem Umfang a Stück.. 8 8 3I— 8 9-0 6 
a Kubikfuß. a Kubikfuß. [a Kubiffuß. a Kubikfuß. 
Stärkere Stangen bis zu 10 Kubikfuß Inhalt, — 2 — 1 21 1— 21 21 — 31— 
Stämme von 11 — 20 Kubikf, Inhalt .. — 21 31— 21 44— 21 51 — 3] 4 
Stämme von 21 — 30 Kubikf, Inhalt. — 2 7 2) 8[—| 210039 
Stämme von 31 — 40 Kubiff, Inhalt . — 2 9I—| 211 0[— 3) ——1 3/11 
Stämme von 41 — 50 Kubikf. Inhalt — 3 1—— 31 2 — 31 3— 4 2 
Stämme von 51 — 60 Kubikf. Inhalt — 31 31 — 31 3 — 31 61 — 4 6 
Stämme von 61 — 70 Kubikf. Inhalt — 3 61 — 3) 9I— 4 —— 49 
Stämme von 71 — 90 Kubikf. Inhalt . — 4 — — 4 4—| 4| 61] 5 4 
Stämme von 91 — 110 Kubikf. Inhalt. — 4 61— 4101 5(—— 5110 
Stämme über 110 Kubikf. Inhalt — 5 .—— 5) 3— 5} 6 61.5 
Aus gehaltene Nutzſtücke bis 20 Kubikf. Inhalt. . . — 2 6— 2] 7— 281 — 38 
desgl. von 21— 30 Kubikf. Inhalt. — 2 91— 2111 1— 3—— 3111 
desgl. von 31— 40 Kubikf. Inhalt. — 3 — — 31 ⁰2— 31 34 — 4 2 
desgl. von 41 — 50 Kubikf. Inhalt. — 316 31 8— 30100 — 48 
desgl. von 51—60 Kubikf. Inhalt. — 3 9 — 31 4 10— 441 
desgl. von 61 - 70 Kubikf. Inhalt. — 4 — — 4 21 — 4 3 — 5 4 
Mühlwellen, unbeſchlagene in der Haide — 51 9 — 6 —— 6| 31— 7 — 
Mühlwellen, beſchlagene auf der Ablage in Rauſcha. — 6 9 — — 71 6 
Rif, 6 
Böttcher holz 2 Klafter 6 ——1 710 —[—— 9 2— 

Görlitz, den 10. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


Nachdem die königliche Regierung nunmehr die Vollziehung der Wahlen des Gemeinderathes 
in Gemäßheit des § 21. der Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 1850 genehmigt hat, fo. find die Terz 
mine zur Wahl in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: f > 

für die dritte Wahl» Abtheilung: 
Montags und Dinstags, den 4. und 5. Auguſt d. I, Vormittags von 8 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2— 7 Uhr; 
für die zweite Wahl-Abtheilung: a 
Freitags, den 8. Auguſt d. J., von 8 — 12 und 2— 7 Uhr; [3896] . 
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flür die erſte Wahl⸗ Abtheilung: 5 un: K de 
Sonnabends, den 9. Auguſt d. J., von 8 — 12 und 2— 7 Uhr. 
Sämmtliche Wahlen finden im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer ſtatt, unter Leitung des 
ernannten Wahlvorſtandes, nämlich: 

in der dritten Wahl⸗Abtheilung des Ober⸗Bürgermeiſters Jochmann als Vorſitzenden und der 

Herren Stadtverordneten Hecker und Döring als Beiſitzern, 
unter Stellvertretung des Herrn Stadtrath Köhler als Vorſitzenden und der Herren Stadt⸗ 
verordneten Sämann und Koritzky; 
in der zweiten Wahl-Abtheilung unter dem Vorſiz des Herrn Bürgermeiſter Juſtizrath Fiſcher 
und den Beiſitzern Herren Stadtverordneten Teusler und G. Krauſe, 
mit Stellvertretung des Herrn geheimen Ober⸗Juſtizrath Starke als Vorſitzenden und der 
Herren Stadtverordneten Eiffler und Lüders; 
in der erſten Wahl⸗Abtheilung unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Hortzſchansky und der 
Herren Stadtverordneten F. Matthäus und Himer als Beiſitzern, 
mit Stellvertretung des Herrn Stadtrath Prüfer im Vorſitz und der Herren Stadtverord— 
neten Juſtizrath Sattig und Berger als Beiſitzer. 
Bei det Wahl dienen nachſtehende Grundſätze zur Norm; 

1. Jede Wahl- Abtheilung hat zwanzig Gemeinde-Verorduete zu wählen, von denen die Hälfte aus 
Grundbeſitzern beſtehen muß. Sonach hat jeder Wähler zwanzig Perſonen zu bezeichnen, denen 
Leer ſeine Stimme geben will. 

2. Die Wähler find bei der Wahl nicht an die Wähler der Abtheilung oder eines beſtimmten Stadt- 
bezirkes gebunden, vielmehr berechtigt, aus jeder Abtheilung und jedem Bezirk zu wählen. 

3. Wählbar ſind alle in den Wahl⸗Liſten verzeichneten Gemeindewähler, mit Ausnahme derjenigen 
PIE nter welche nach $ 15. der Gemeinde⸗Ordnung nicht Mitglieder des Gemeinderathes fen 

S SE 35 SEE ke ADS = 
4. Die Wahl gehn für die Periode vom Tage des Eintritts der Gewählten in den Gemeinde⸗ 

krlath bis ult. Dezember 1857. Alle zwei Jahre ſcheidet jedoch ein Drittheil der Gewählten aus. 

5. Wer im Wahltermine nicht erſcheint, begiebt ſich dadurch für dieſen Termin feines Stimmrechtes. 
Sämmtliche Herren Wähler werden hiermit eingeladen, in dem für ihre Wahl-Abtheilung feſt⸗ 
geſetzten Termine zur beſtimmten Zeit im bezeichneten Wahl-Lokal perſönlich zu erſcheinen und ihre 
Stimme vor dem ernannten Wahlvorſtande mündlich zum Protokoll zu geben, widrigenfalls angenommen 
werden würde, daß jte ſich ihres Stimmrechtes für dieſen Wahltermin begeben. 
95 Zur Bequemlichkeit der Herren Wähler haben wir Verfügung getroffen, daß neben der gegen⸗ 
wärtigen ortsüblichen Einladung jedem derſelben noch eine beſondere Einladung mit Angabe der Wahl⸗ 
Abtheilung, des Wahl⸗Termins und des Wahl⸗Lokals zugeht. i 8 

8 Wir erſuchen die Herren Wähler, dieſe beſondere Einladung im Wahltermin mit zur Stelle zu 
bringen. | Beer 2 e 5 
55 Görlitz, den 4. Juli 1851. er Der Magiftrat. 


© 78938] Die Feldfrüchte und das Futter auf den Parzellen des Gutes Lauterbach ſollen 
ö = Freitag, den 25. Juli o., Vormittags von 9 Uhr an, 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werden. Er 
Auf den Parzellen bei den Vorwerksgebäuden wird der Anfang gemacht. 
Goörlitz, den 16. Juli 1851. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


437611 Eine Quantität Fuchsbälge ſollen Sonnabends, den 19. Juli, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadthauptkaſſen Lokale an Meiſtbietende öffentlich verſteigert werden. a x 
Gorlitz, den 8. Juli 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


18894] Daß auf Lichtenberger Revier, in dem Holzſchlage an der Laubaner Chauſſee, nachſtehende 
Quantitäten weiches Scheitholz: 
120 Klaftern I. à 4 Thlr. 20 Sgr. 
N 18 2 1:2323 20 ; 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
— daß die Löſung bei der Stadthauptkaſſe vom 18. d. M. ab und die Anweiſung auf dem Schlage durch 
den Gedingegärtner Günther zu Lichtenberg vom 19. d. M. ab ſtattfindet. ei 
Görlitz, den 14. Juli 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


2 ö 
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13892] Daß auf Lichtenberger Revier, in dem Holzſchlage an der Laubaner Chauſſee, 81 Klaftern 
Stockholz, à 2 Thlr. (zwei Thaler) für die Klafter, zum freien Verkauf an Jedermann geſtellt ſind und 
die Abfuhr gegen baare Zahlung an den dort anzutreffenden Gedingegärtner Günther aus Lichtenberg 
vom 19. d. M. ab ſtattfindet, wird hierdurch bekannt gemacht. 

a Görlitz, den 14. Juli 1851. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 18. Juli 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Verpachtung des Wildprets aus der Kommunalhaide, — Autrag zur Trans⸗ 
lokation des Schafſtallgebäͤudes in Rauſcha nach Kohlfurt, — Gutachten über die Errichtung von 
Schulbibliotheken für die Volksſchulen, — Geſuch um Unterſtützung der vom Hagelſchlag betroffenen 
13 Ortſchaften am Rieſengebirge, — Genehmigung einer Remuneration an die bei der Pfandleihanſtalt 
proviſoriſch beſchäftigten Beamten und Anſtellung eines vereideten Tarators daſelbſt, — Antrag zum 
meiſtbietenden Verkaufe des Hauſes No. 862. in der Salomonsgaſſe, — Rückantwort des Magiſtrats, 
die monirte Stipendienvertheilung betreffend, — ingleichen über die Rückſtände der Bürgergardenarma⸗ 
turkaſſe, — Wahl zweier Mitglieder zur Packhofsdeputation, — Wiederholter Antrag zur Ablöſung der 
landvoigteilichen Rente vom Kämmereigut Ober-Sohra, — Gratifikationsbewilligung an die Frau des 
Gefangenauffeher Klieſch, — Decharge⸗Ertheilung bei der Waiſenanſtaltkaſſe, und Penziger Hofedienſt⸗ 
rechnung vom Jahre 1849, — Bürgerrechtsgeſuche des Maler Höpfner, Gemüſehändler Richter 
und Schuhmachermeiſter Rau. f A d. Krauſe. 

13897) Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 320 Klaftern kiefernes Brennholz für 


die hiefige koͤntgliche Strafanſtalt pro 1851 iſt ein Termin auf 
Donnerstag, den 24. Juli e., Nachmittags von, 2 bis 4 Uhr, ode 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu kautionsfähige Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbehalten wird und die Bedingungen ſchon 
von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 8 gr 5 = 
Görlitz, den 11. Juli 1851. Die Direktion Be lichen Strafanftalt. 
15 1 be 


13956) Gerichtti ion | Folien anf dem Deytſch⸗ 

i ee re gute zu Groß⸗Biesnitz, wie ſchon angekündigt iſt, die Feldfrüchte auf dem Halme, 

das Rindvieh und 4 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es kommen zuerſt die Rinder, dann die 

Pferde und demnächſt die Feldfrüchte zum Ausgebot. Gürthler, gerichtl. Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. > 5 


o fauna; — 


che Auktion. Am 20. d., Nachm. von 1 Uhr ab, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
[3903] Bei meiner Abreiſe von Görlitz rufe ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl zu. Eduard Drandorff, Schloſſergeſelle aus Wohlau. 


ESTER To des Anzeige. 
Nach mehrjährigem Leiden entſchlief ſanft, nach ſchwerem Todeskampfe, zu einem beſſeren Leben 
heute Nachmittag 3%, Uhr die verwittwete Droguiſt Cäeilie Koenig, geb. Langer. Dies zeigen 
Freunden und Bekannten hierdurch an f f 
Görlitz, den 15. Juli 1851. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
- 13918] 400 Thlr. liegen ſofort auf ein ländliches Grundſtück zur erſten Hypothek zum Ausleihen 
bereit. Wo? ſagt die Erped, d. Bl. Unterhändler werden verbeten. f 


13908] 700 Thlr. Münddelgelder find zu Michaelis d. J. Mittel⸗Langeſtraße No. 209, auszuleihen. 
Ebendaſelbſt ſind auch 12 Stück neue Tapeten ſofort billig zu verkaufen. REN. 

[3901] 4000 Thlr. Mündelgelder ſind in einer oder höchſtens zwei Raten gegen pupillariſche 
Sicherheit am 1. Oktober auszuleihen. Näheres iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren, 


= 90 


13874] Mehrere hundert Zentner Knochenmehl, in Tonnen und auch ausgewogen, liegen bei dem 
Unterzeichneten ſofort zum Verkauf bereit. 


Seidenberg, den 12. Juli 1851. W. A. Wehner. 
[3873] 3 Stück 5 Ellen lange Fäffer von Pfoſten, geeignet für größere Wirthſchaften zur Abfuhre 


Falter Düngers, find zur Hälfte des Koftenpreifes zu verkaufen und ift das Nähere in der Exped. d. 
„Bl. gegen portofreie Anfragen zu erfahren. 


[3917] Das Wirthſchaftsamt von Mückenhain und Byhain erlaubt ſich hiermit einem verehrten 
Publikum von Görlitz und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß daſſelbe ein Lager von ſeinen allgemein 
als dauerhaft und nicht witternd bekannten Dachziegeln dem Herrn E. B. Gerste, Petersſtraße 
No. 313. in Görlitz, zum freien Verkauf übergeben hat und iſt derſelbe autoriſirt, den Preis ſo zu 


ſtellen, daß damit jeder Konkurrenz begegnet werden kann. Es haben ſich daher die geehrten Abnehmer 
deshalb an denſelben zu wenden. 


Das Wirthſchaftsamt von Mückenhain und Byhain. 


6085 Hufeland's Zahnpulver empfiehlt zur gütigen Beachtung g 
A Julius Steffelbauer. fit 


Cigarren-Lager. 


— Havannna pi: die beliebten echte lm empfi S 


ehlt em 
Siggi Boat Julius Steffelbauer. 
13929] Alle Sorten re) gepflicke en Ra: täglich u haben Kußere Pragerſtraße Ro, 1069 b. 
5 bei Schneider. 


[3814] Zwei geſunde und kräftige Pferde, 9 Jahr alt, ſtehen nahe bei e zu billigem Berka, 
je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. Näheres in der Exped. d. Bl. 


3932] Soeben erhaltene: 
glatte geſtickte und garnirte Chemiſets, Hauben 
und Unterärmel, 


ſowie glatte und e, Manchetten und Tiſchem i her empfiehlt in größter Auswahl und 


zu äußerſt billigen Preiſen 
Theodor Barſchall. 


[3958] Einem geehrten Publikum machen wir hierdurch bekannt, daß von jetzt ab alle Tage ganz 
friſche Kirſchen von den nachbenannten Arten in reifer und guter Waare zu haben find: Weichſel-Kir⸗ 
en Wein⸗Weichſel⸗ 1 große ſpaniſche Kirſchen, große Knaps⸗Kirſchen (ſüße, zum Einlegen). 
Die Pachter der uren Allee auf der Görlitz-Seidenberger Chauſſte in der 
Dude hinter dem Gaſthoſe zur „Stadt Prag“. 
Gottfried Lange. Heimann. 


13939] Alle Sorten Holz, Latten und Breter, ſowie auch Tennholz ſind billig zu zu verkaufen 

Mühlweg No. 7940. 

13955 Bettfedern, fertige Wäſche u. Waldwolldechen find billig zu haben obere Langeſtr. 1754. bei Hirche. 
18923] Ein noch neues Felleiſen iſt zu verkaufen obere Langeſtraße No. 197. im Hinterhanfe. 
3904] Eine blühende Wachsblume ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt die Erp. d. Bl. 
139021 Drei Bis ganz gute engliſche Sattel find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen 

bei a DO Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


. 


13850 Neue Moore Matjes- Heringe empfing fe T h. Röver. 
f Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 83. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 17. Juli 1851. 


been Große Spiegel mit Kıyftallgläfern, 


in Gold- und Holzrahmen, verkauft, um fein Lager mehr zu räumen, noch unterm. Einkaufspreiſe 


Auguſt Seiler. 


C. A. Huſte, Petersſtraße No. 318. 
13639 > kKknochenmehbl. * 


Beſtellungen auf beſtes Knochenmehl, vom Lager der Herren Gebrüder Kloſſ & Co. in Ott⸗ 
machau, in jeder beliebigen Quantität, den Centner 2 Thlr. 2 Sgr. frei Görlitz, nimmt an und liegen 
Proben (wonach geliefert) zur Anſicht bereit auf dem Bahnhofe im 5 > 


Speditions⸗Komptoir der N.⸗M. Eiſenbahn. 
605600 Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen zc. anerkannt, und welche 


auch zur Anwendung als Toiletten-Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut geſchmeidig und 


| 


weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 
. G. Bernhardt in Berlin. 
[3817] Die von der fünfziger journaliſtiſchen Leſegeſellſchaft in Görlitz für das Jahr 1851 
5 i i ant Journale und Zeitſchriften ſollen nach Umlauf in derſelben zu einem ſehr billigen 
APreiſe anderweitig verkauft werden. Es eignen ſich dieſelben ganz beſonders zur Errichtung 


eines zweiten Leſezirkels, wozu dieſelben auch bereits ſeit einer Reihe von Jahren in hieſiger Umgegend 


1 1 9 haben. Die zurückkommenden Hefte können wöchentlich in Empfang genommen werden und 
iegen bereits eine größere Anzahl derſelben zur Anſicht vor. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 
Anfragen der Bin Gymnaſial⸗Oberlehrer Hertel. 


2 {N 2 7 re 
U Ne 
| Nicht zu übersehen! A 
Ich Unterzeichneter erlaube mir nochmals, einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
anzuzeigen, daß ich auch Flöten⸗Uhren reparire, ſtimme und das daran Fehlende erſetze, und zugleich 
bei guter Arbeit die möglichſte Billigkeit verſpreche. Auch übernehme ich Reparaturen von Thurm⸗ 
Uhren, die genau, je nach der Veſchaffenheit der Reparatur, ausgeführt werden. Da ich mich nur mit 


Reparaturen beſchäftige, ſo werde ich Jeden, der mir ſein Vertrauen ſchenkt, gewiß zu ſeiner Zufrieden⸗ 
heit bedienen. 


Göͤrlih, den 15. Juli 1851. Karl Julius Milke, 


[3907] Uhrmacher, Nonnengaſſe No. 66, 
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13275]. Zu verkaufen find: Mannkopf: Ergänzungen und A änderungen der Prß. Geſ. Bb. (10 
Bilde) Sßpaheken⸗ O du., Depoſital⸗O., Kriminal⸗O., Rönne: Prß. Civ.⸗R. (2 Bände), Eſſelen: 
Gebührenkare, Koch: ha buch Schering; Verordn. v. 2. Jan. 1849, Bromme: Handbuch für 
Auswanderer. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. f rande 
13910] Einige Schock Gebundſtroh ſind noch in der Nieder⸗Mühle zu Lauterbach zu verkaufen. 

13911] Die Häuslerſtelle No. 228. in Rothwaſſer, mit 16 Morgen in dortiger Gegend gutem 
Lande und für 3 bis 4 Kühe Futter, iſt unter ſehr annehmbaren und billigen Bedingungen ſobald wie 
möglich zu verkaufen. Das Nähere iſt in Görlitz beim Seilermeiſter Auguſt Wagner (wohnhaft Fiſch⸗ 
markt beim Lohnkutſcher H. Kutſ che) zu erfahren. 149 T1015 10 f 


60% ö Grundſtück⸗Verkauf. 


5 Wegen Familienverhältniſſen ſoll ein bei Lauban gelegenes ländliches Grundſtück, zu 
welchem ein großer Obſt- und Graſegarten, ungefähr 10 Morgen Wieſen, von denen die 
eine ein Torflager enthält, circa 32 Morgen gutes Ackerland und 12 Morgen Buſch ge⸗ 
hören, Alles in einer Flur gelegen, nebſt dazu gehörigem zweiſtöckigem, wohleingerichtetem Wohngebäude 
und Scheune, für den billigen aber feſten Preis von 2800 Thlr. verkauft werden. Der Viehbeſtand 
(etzt 6 Kühe, mehre Stück Jungvieh und 1 Pferd), das noͤthige Inventarium und ſämmtliche Ernte 
werden beſonders, aber höchſt billig dazu verkauft. Die Abgaben ſind gering. Ein anſehnlicher Theil 
der Kaufſumme, welcher nicht leicht einer Kündigung unterworfen, kann darauf verſichert bleiben. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich gefälligſt bemühen, Weiteres in der Exped. d. Bl. zu erfragen. 
Freiwilliger Verkauf einer Fruchteſſig-Fabrik mit 
))) EDLONERET ne, =; 
5 Erbtheilungshalber ſoll das zu Ober⸗Leſchwitz, Kreis Görlitz, gelegene Reſtbauergut No. 1. 
nebſt der nicht chemiſchen Fruchteſſig-Fabrik und Bierbrauerei, mit der vollen Ernte, fämmtlichem 
Wirthſchafts- und Brauerei⸗Inventarium, verkauft werden. Zu dem Gute gehören gegen 30 Morgen 
gutes Acker und Wieſenland. Die Fruchteſſig⸗Fabrikation iſt ſchon gegen 50 Jahre lang in der Familie 
betrieben worden. Leſchwitz liegt an der Görlitz-Zittauer Chauſſee, ½ Stunden von der Kreisſtadt 
Görlitz entfernt, weshalb die Fabrikate guten Abſatz finden. Die Brauerei iſt neu gebaut; die übrigen 
Gebäude ſind in gutem Bauzuſtande. Käufern ertheilt ſpezielle Auskunft die Wittwe Anſpach daſelbſt. 
13944] Ein zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus, vor dem Kreuzthore gelegen, mit 8 heizbaren 
Zimmern, mehreren Kammern, trockenem Keller, Boden, heller Küche und ſonſtigem Beigelaß, 
umgeben von einem gut kultivirten Garten, iſt ſofort zu verkaufen und das Nähere unter der 
Chiffre U. A. 9. in der Erped. d. Bl. einzuſehen. ; wer... u 
[3890] Ein in gutem Zuſtande befindlicher Blafebalg für einen Schloſſer wird zu kaufen gejucht. 
Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. VCF 
18941] In gutem Zuſtande befindliche leere Wein⸗ und Spiritus⸗Gefäße werden zu kaufen geſucht. 
Näheres bei Herrn Müßig im „Goldenen Strauß“. e 0 Ai 2 


139501. Alwin Finſter, 
Be Brüderſtraße No. 138., im Haufe der Madame Kühn, 
empfiehlt ſich als Seiden- und Wollen Färber zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. Auch 
werden von ihm ſeidene und wollene Stoffe und Kleider zur Befeitigung von Oel- und Harz-Flecken 


angenommen. he re „Sun 1. n eee e 
13868] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Kürſchnerprofeſſton zu erlernen, findet 


337 


‚ein Unterkommen bei Wilhelm Bäniſch, Kürſchnermeiſter. 4 
13900) Ein gebildeter Knabe kann f ofort bei Unterzeichnetem unter vortheilhaften Bedingungen als 
Lehrling eintreten. ; Leopold Himer, Buchbinder und Galanteriearbeiter, Weberftrape, 


139331 Ein Knabe, welcher Luſt hat die Galanterie- und Kurzwaaren⸗Handlung zu erlernen, findet 
ſogleich ein Unterkommen bei Julius Steffelbauer. 


: — MM — 
199471 Koſtgänger werden war jetzt ab Angenommen, Rips iſt au SlEraE Wungaßz No. 479 d., 
eine e Treppe hoch. Sa 
13949 Hother gaſſe No. 677. könen oc 7 L in Koſt . har 


3922] In einer hieſigen Materialwaaren⸗Handlung kann ein Knabe rechtlicher Eltern, der die 3 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſofort als Lehrling eintreten. Näheres in der Exped. d. Bl. 


13813] Eine gut empfohlene und vollkommen tüchtige Köchin SE vom is Ok. e. ab einen guten 
„Dienſt Mühlweg No. 805., zweite Etage. 4 
[3936] Geübte Wogenanfreider uber ſofort Beſchäftt ung bei N 

8 Lüders sen., Wagenfabrikant. 


13961] Am 14. d. W. entfloh ein gelb und grau gezeichneter, eine graue Krone habender Kana⸗ 
Belehnung Der Wiederbnnk ger Auer erhält Fiſchmarkt No. 59. im ee en eine gute 
elohnung 


[3919] Am 9. d. M. i 17 Schwurgericht ein Rohrſtock gefunden weden, Der en he 
kaun ihn gegen . der eee — el bei Eh Tossa s 


159250 l OR 
} delle eine blaue Saffian⸗Brieftaſche, mit ſchmalem Stahlſtabe beſchlagen, in der außer ver⸗ 4 
E ſchiedenen werthloſen Papieren und Notizen 25 Fl. Konv. öſterreichiſche Banknoten und 4— 6 Thlr. 
7 preuß. Kaſſen⸗Scheine befindlich waren. Da der Verliererin weniger am Geldwerthe als an 5 
a Wiedererlangung der Papiere gelegen iſt, darf ſich der Finder bei Abgabe derſelben in hieſiger 
Poſt⸗Paſſagier Stube einer reichlichen Belohnung verſichert halten. ) 
un den 16. — 1851. 


1717777 In dem Haufe Nö. 405. Em der ß 5 kme Bere, ta mit 
1 Gewoͤlbe von Michaelis 1851 ab vermiethet werden. = 
Das Nähere darüber iſt bei dem Beſitzer des Preußiſchen Hofes zu erfahren. 


13921] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


13920] In No. 65. iſt ein Laden zu vermiethen ut und jetzt oder zu Michaelt zu beziehen. 


137901 Petersſtraße No. 313. iſt ein Quartier von 2 r Küche und übrigem Zubehge a, — 7 
miethen und zum ir Oktbr. A. C. zu beziehen. F 


[3957] teißftraße No. 343. iſt die 2. Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Alose, Ruhe, 05 
übrigem Zubehör, zu Michaelis c. zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 1 
Gürthler, Auktionator, Neißſtr. No. 328. 


139421 Bautznerſtraße No. 910, iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und Michael au‘ beziehen. 


139531 Nahe am Weberthore in No. 46. iſt eine möblixte Stube an einen oder bei Herren zu 
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


— ̃ — 


13940 Mühlweg No. 7940. iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei Suben, Rahmen und Holz⸗ 
gelaß, zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


139131 Im a A zu 1 2 ‚Stuben zu Sermiche, 


139 481 Fſchmartk No. 995 find einige Schlafſtellen zu ernie 


13943] Süden gaſſe No. 248 ſind 2 Stuben nebſt Stubenkammern zu vermiethen und zu Michaels zu 
beziehen. Da das Quartier bis jetzt ein Tuchmacher bewohnt hat und ſich daſſelbe für dieſes Gefchäft ſehr 
gut eignet, weil ein über das ganze Haus gehender Boden zu feinem Gebrauch überlaſſen wird, werden 
hierauf Reflektirende darauf aufmerkſam gemacht. Daſſelbe kann auch nach Umſtänden früher bezogen werden. 


- mM = 


[39451] Langeſtraße No. 156. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

[3928] Handwerk No. 366 b., zwei Treppen hoch, iſt ein freundliches möblirtes Stübchen mit Bett 
an einen einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen. a | 1 

139271 Fleiſchergaſſe No. 199. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Keller und Holzremiſe, 
ſchön und trocken, zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine kleinere Wohnung für eine einzelne Familie zu 
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Schneidermeiſter Herr Stirius daſelbſt. 

[3906] Wer nach Moys will gehn und ſich die Kirſch-Allee thut anſehnz det is 
man ſöhne. 5 


[3930] Die bevorſtehenden Gemeinderathswahlen ſind von höchſter Wichtigkeit für unſere Kommu⸗ 
nalangelegenheiten und dürfte jeder Wähler mit großer Ueberlegung die Männer zu prüfen haben, 
welchen er ſeine Stimme zu geben gedenkt. Sehr wünſchenswerth würde es geweſen ſein, wenn jedem 
Wähler eine gedruckte Lifte der Wahlberechtigten eingehändigt worden wäre, um aus dieſen ſeine Wahl 
kandidaten herausziehen zu können, da dies nun aber nicht geſchehen iſt, ſo werden hiermit die ſämmt⸗ 
lichen Wähler der zweiten Wahlabtheilung eingeladen, ſich Montag, den 21. Juli d. J., Abends 
8 Uhr, im Societätsſaale zu einer Beſprechung einfinden zu wollen. 


[3951] Alle aus der Bibliothek der oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ent⸗ 
liehenen Bücher, Karten und Zeichnungen ſind nach § 9. des Reglements bis zum 7. Aug. 
e. entweder in den Geſchäftsſtunden, Donnerstags von 1—3 Uhr, oder zu jeder andern Zeit 
mit Begleitſcheinen an den Bibliothek⸗Aufwärter Antelmann zurückzugeben oder nach Vorzeigung der⸗ 
ſelben neue Beſcheinigungen darüber auszuſtellen. 

Die Nichtablieferung würde das Abholen auf Koſten der Säumigen zur Folge haben. 
Gorlitz, den 16. Juli 1851. ? Die Bibliothek⸗Verwaltung. 
0 5 E. Iſchaſchel, z. Z. Bibliothekar. 2 

[3837] Der Miſſions⸗Hilfsverein für Bunzlau und Umgegend gedenkt fein Jahresfeſt 

den 20, d. M., als den V. Sonntag nach Trinitatis, 
von 3 Uhr ab in der hieſigen evangeliſchen Stadtkirche zu feiern und ladet alle Freunde der Miſſton 
ganz ergebenſt dazu ein 


Bunzlau, den 10. Juli 18511. 5 — Der Vorſt and. 
Sonntag, den 20. Juli, früh ½10 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
eh Der Vor ſt an d. 


® ist 
13924 Einer Töblichen Schützengilde hierſelbſt diene zur Nachricht, daß das 13. Steuer⸗ 
Schießen Freitag, den 18. Juli, abgehalten wird. i 

f Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß Mittwoch, den 23. Juli e., das 14. Steuer⸗ 
Schießen nebſt zweitem Becher-Prämien⸗Schießen abgehalten werden ſoll, weshalb ſaͤmmtliche Mitglieder 
erſucht werden, ſich zu dieſen obengenannten Schießen recht zahlreich einzufinden. 

Die Scheibe zu dem Becher-Prämien⸗Schießen wird früh um 9 Uhr vorgehangen, die Einlage 
bis Nachmittags 3 Uhr angenommen und um 4 15 muß abgeſchoſſen fein. 
f Görlitz, den 16. Juli 1851. as Direktorium der Schützengilde allhier. 


b, Einladung zu einer Gondelfahrt. 


Auf vielſeitiges Verlangen haben ſich ſämmtliche Fiſchermeiſter vereinigt, um wieder eine ſolenne 
Gondelfahrt im Koſtüm, mit Beleuchtung und Muſikbegleitung, zu veranſtalten. Ein geehrtes Publikum 
wird dazu mit dem ganz ergebenſten Bemerken eingeladen, die von heute an auf dem hieſigen Schieß⸗ 
hauſe ausliegenden Karten & 3 Sgr. zu löſen und auf dieſem Wege die Angabe des dazu beſtimmten 
Abends zu gewärtigen. Görlitz, den 17. Juli 1851. 


5 | Die Fiſchermeiſter. 
13959 Morgen (Freitag), den 18. Juli, ladet zum Schweinſchlachten ganz —___ 


en Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 


+ * N 


Sue Beilage zu A 83 den Görlitzer Ange 


Donnerstag, den 17. Juli 1851. 


Zum Beſten der durch Hagelſchlag beringindten Bewohner des Rieſengebirges 
wird der unterzeichnete Verein Donnerstag, den 17. Juli, im Saale der Societät ein 
13894] | Männer- Gefang- Konzert 
veranftalten, Anfang Abends 8 Uhr. Entree 2½ Sgr. N 
Der Sängerbund. 


86060 Freundliche Einladung. 


Sonntag und Montag, den 20. und 21. Juli, ladet Unterzeichneter zu einem Scheiben. 


ſchießen aus Pürſchbüchſen alle Herren Schießliebhaber ergebenſt ein; gleichzeitig ſoll auch 
8 das Kirſchenfeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik Ken werden. Einem zahlreichen Beſuche 
ſeht freun blichſt entgegen Karl Günzel zur „Goldenen Kanone“. 


[3916] Sonntag, den 20. Juli, ladet zur Tauzmuft, wobei für gute Getränke, kalte Speiſen und 
friſche Kuchen beſtens geſorgt ſein wird, ganz ergebenſt ein Klamtt in Leſchwitz. 


13893] Bei Unterzeichnetem iſt angenehm ſchmeckendes Dgppelbier die Flaſche 1 Sgr., ſowie N 
bier, das Quart 10 Pf., zu haben. Auguſt Lindner, Fiſchmarkt No. 60. 


13915) In der „Neuen Welt“ 


Freitag, den 18. d., frischbackene Käsekäulchen. 
Sonnabend, den 19. d., Nachmittags 3 Uhr, warme Kuchen. 
Sonntag, den 20. d., ſowie alle Sonntage, friſchbackenen en der „pen 1 
wozu ergebenſt einladet d er Inſul aner. 5 
04 Freitag, den 18. d. M., ladet zum jungen Gäuſebraten, 
I Sonntag, den 20., zur Tanzmuſi A u ergebenſt ein 
A. verw. Knitter. 


670 Sonnabend, den 19. d., . Back ühnel wozu er⸗ 
gebenſt einladet ob bach. 


Bete Kommenden Sour ladet zur 15 ergebenſt 


79 Anfang 6 Uhr. F. S ch D I 3. 


bose Kommenden Sonntag und Montag, ladet 9 Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein bach. 


89521 eee den 20. a ladet n 1 ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


\ 


Wechsel- Course 


Preuss. Courant. 
au 45. Juli. 


Brief. | Geld- 
III 


Kurz. 


dito, 2 Mt. — 141%, 
Kurz. 150% 150% 
dito aM. | 150 449% 
Se 3 Mt. 6 20½ 6 19% 
R 300 Fr. 2 Mt. — 80 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 86, 86% 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. —& 101%, 
Breslau =. 400 Thlr. |2 Mt, — 9974 
Leipzig in Gourant 8 Tage. 9, — 
im 44 Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 9995 
Frankfurt a. M. süd- m Al? 
deutsche Währ. 400Fl. |2Mt. 56 18 ]56 14 
Pe e — —.— 400 SRbl. 3 Woch. ] 105½ 105 ¼ 


"Fonds-Course Geld. | Gem. 
vom 45. Juli. 


5 


Brief. 


Preuss. 1 on 10 107 106 
dito St.-Anle e von 1850 4½% 104% 104% 
Siäats-Schuld-Scheine .. 13, Or _ 
er at. er 4 = — 
Seeh.-Prämiens t. 50% —.124/ |: 
Kur-u um Sendet ® Yal rn 
Berliner tadt-Obligationen. — 108% 
dito l, 3% 8% 51 JR 
Westpreuss. Pfandbriefe . 75 91 JA E91, se # 
Grossh. Posensche dito 4 - b 
dito dito . 3½¼ 92% 92½ 
Ostpreussische dito.... 3½ — — 
Pommersche dito . 3½ 96% — 
Kur- u. Neumärk. dito . 3½% 97 96 
Schlesische dito 3% — — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 959 — — 
Preuss, Renten briefe 4 11014, / — 
Preuss. Bank-Anth. „Scheine |— 100 99 
IR URN Ve 5 
Friedrichsd'or.- — 13 Vans 13a 
Andere Goldmünzen a5 vb. — — 2 F 8 ¼3. 


Disconto 


De 


Cassen-Yereins - -Bankactien 7 110% 


916 
J miner Börse vom 15. J 


Pr.-Wilh. (Steele- Vohwinkel) 


1 Wilhelmshahn (109 - O4 


„Eisenbahn- Ie 1: 
den 15. Juli. 


Aachen-Düsseldorfer...... 
1 c eee 
Bert Märk. Prioritäts- 

Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. 

dito Prioritäts- 
IBerlin-Hamburger WERTE — 
dito Prioritäts- 
dito dito I 
Berl.-Potsd.-Magd......... 
Prior.-Oblig. 

dito 

dito Lit. D. 


dito 
Berlin-Stettin er. 
dito Prior.-Oblig. 
Cöln-Mindener 

dito 

dito 
Düsseldorf-Elberfelder .... 
dito Prior.- 
Magdeburg-Halberstädter .. 
dito Prior.-i4 
Magd.-Wittenberge 

dito 


Prior.-Oblig. 
dito II. Em. 


0 8 5 
N.-Schles.-Märk. , — 3 
dito patents 14 
TE ito  Prioritäts- ... 15 
501 dito HA 3 
Ober-Schlesist Kit 2758 1 
dito "Priorit.- 
dito 


Lit. B. 


dito Prioritäts- 
dito II. Serie 
Rheinische 
dito 
dito 
dlito 
uhrort-Cref.-Kreis-G 
dito 
Stargard-Posener 
Thüringer 
dito ee 


(Stamm-) Priorit: 
Orr 4 


ä —„—* nme 


dito Prioritäts-... |. 


Preuss. Courant. 
Sprief. | Geld. u Gem. 


Machweiſung der höchſten und niedrigſten Geizeibemazktprefe der Ae Städte. 


Br | N 5 g e n. Ger ſt e. 

Stadt. 4 Monat. niedrigſt 

n 9 höchſter 45.55 I: 1 580 
— N le Ins HE lol “ 
Bunzlau. den 14. Juli. 2 10 21 5/—J 1116 35 1013/94 112 61 1| 7 6 
Glogau. den 11. 220 2 1 4 7 e sit 
See, den 12. 210 2| 2 6 118 99 15— 1/15[— 12 1 

rünberg. den 14. 2 81 —1 2 5— 1122] 65 1018— 1113]/—11(—1 1 
Görſez, den 10. e 2l12| 6 2| 7} 6f 1]15I—1 112] 6 10 7 6 40 
Bautzen. den 12. 44200 —1 412] 6] 3112 61 3] 5[— 1 220— 2112] 6] 2 
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Bar In der Annonce No. 3878, lies: 


Taſchen buch, flatt: Taſch en tu ch. 


M Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


Hafen 


0 en 


